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KINO 75

VON KRISTOFFER BORGLI

DREAM SCENARIO
Plötzlich in aller Munde sein: für - den hier ungewöhnlich

subtil spielenden - Nicolas Cage als Langweiler
Paul wird daraus ein Albtraumszenario. Eine Satire aufs
Social-Media-Zeitalter.

START 08.02. Schon Kristoffer
Borglis norwegische Produktionen
haben den Regisseur über die
Landesgrenzen hinaus für seine skurrilen

Szenarien bekannt gemacht. Mit
seiner Komödie Syk pike (Sick of
Myself, 2022) etwa durfte er am
Filmfest in Cannes im Wettbewerb
um den Prestigepreis «Un certain
regard» mitbuhlen.

Für seinem ersten Ausflug in
die Welt englischsprachiger
Filmproduktionen schloss sich Borgli
nun mit dem Boutique-Produktionshaus

A24 zusammen: Europäische
Arthouse-Affinität trifft auf hauseigenen,

absurden Humor und die
Lust aller A24-Produktionen,
Erwartungen meilenweit zu umgehen.

In Dream Scenario überzeugt
die Rampensau Nicolas Cage als

zaghafter College-Professor Paul
Matthews. Hinter der freundlichen
Fassade seines Paul stecken leise
Töne von Wut und Neid. Und ein
Unverständnis, dass sein Genie
nicht genug gewürdigt wird, weder
von den Studierenden noch von den
akademischen Kolleginnen und
auch nicht zuhause von seiner
freundlich-gelangweilten Frau und
den Teenager-Töchtern, die sich für
ihren Normcore-Dad schämen.

Nur kurz lässt Paul seine
charakterlichen Defizite aufblitzen,
wenn eine Kollegin ein Buch
ausgerechnet in seinem Fachgebiet
publiziert, ihm dabei auch sein
wissenschaftliches Konzept stiehlt. Sich zu
wehren, das bräuchte aber Mut.
Dafür müsste man aus der Herde
heraustreten, und so viel Selbstvertrauen

ist Paul nicht gegeben. Dass
Prof. Matthews in seinem Unterricht

gerade die Strategie jener
Herdentiere hervorhebt, die den Raubtieren

nicht zum Opfer fallen, weil
sie sich von den anderen Herdentieren

in keiner Weise unterscheiden,

kann kein Zufall sein.
In Dream Scenario wartet auf

Paul eine fantastische Strafe von

biblischem Ausmass: Bald begegnen

immer mehr Mitmenschen Paul
in ihren Träumen. Dass er dort
zunächst so unbeteiligt rumsteht, wie
er es in seinem echten Leben auch
tut, entspricht dem wunderbar
absurden Humor des Films. Pande-

mieartig verbreitet sich das Träumen

von Paul, der seine
Gastauftritte nicht steuern kann und
auch nicht weiss, wie ihm geschieht.

Natürlich weiss Paul auch
nichts mit seiner Prominenz
anzufangen: Ein Desaster jagt das nächste.

Bei den 24-Stunden-Nachrich-
tensendern und auf Social Media
wird unentwegt über den Traum-
Eindringling debattiert. Für
Differenziertheit bleibt wenig Raum.

Dream Scenario erzählt von
der Unzulänglichkeit der
Menschen in einer modernen Umwelt,
die sie schon längst überholt hat:

von Herdentieren, die neue
Überlebensstrategien finden müssen.
Und von den absurden Dynamiken

und Aufmerksamkeitsökonomien,
die plötzliche Bekanntheit heute
prägen. Die Parallelen zu viralen
Videos, die ihre (manchmal
unfreiwilligen) Protagonist:innen ins
Rampenlicht zerren, sind evident.

An dieser Dynamik sind bei
Borgli, der diese Medienwelt
humorvoll, aber auch sehr zynisch
betrachtet, die snowflakes genauso
Schuld wie die rechten Radio-
schwätzer:innen oder die Tech-

Companies mit ihren immer absurderen

Ideen, wie man zu Geld
kommen könnte. Oder das
gleichgültige französische Publikum, bei
dem Paul trotz cancellation noch
Zuflucht findet. Auch Paul selbst,
mit seiner mutlos verkniffenen
Selbstverliebtheit, bleibt in dieser

provokanten, ungewöhnlichen,
pechschwarzen Komödie nicht
komplett unschuldig. Seiina Hangartner

REGIE, BUCH, SCHNITT Kristoffer Borgli KAMERA Benjamin Loeb MUSIK Owen Pallett DARSTELLERIN (ROLLE) Nicolas Cage (Paul
Matthews), Julianne Nicholson (Janet Matthews), Michael Cera (Trent), Dylan Baker (Richard) PRODUKTION A24, Square Peg; USA
2023 DAUER 100 Min. VERLEIH Frenetic
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